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Bezugspreis : Durch unsere Träger zugestellt 165«Ä mit Zustellgebühr;
durch die Post bezogen 165 «Ä ; in der Geschäftsstelle und bei unfern
Karlsruhern Ablagen abgeholt 150 M monatlich. Einzelexemplare 7 JH.

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle
«. Redaktion; Luisenstr. Ä . Fernsprecher:
Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile15.— M, auswärts 18 .— ^ k. Die
Reklamezeile 60. — M \ bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An»
nahmeschluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittag? zuvor.
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7?m Kampf um ihren Fortbestand und zur Verwahrung
gegen die ungeheirerliche Papierverteuerung erscheinen die
Zeitungen heute in beschränktem Umfang als Notzei-
i ungen.

Me. Kenn « über die deutsche
Reparationsschuld

Neuyork , 4. Okt . Der frühere Schahkanzler und jetzige
Vorsitzende der London Joint City and Midlandsbank , Mc .
K e n n a , hielt heute auf einer Zusammenkunft des Verbandes
der amerikanischen Bankiers eine wichtige Rede über .die Repa¬
rationen und die internationalen Schulden. Er sagte u . a. :
Jedermann würde darin übereinstimmen, daß augenblicklich
keine wichtigere Frage für den Welthandel bestehe als die der
Reparationszahlungen und der internationalen Schulden.

' Die
größte aller internationalen Schulden sei die deutsche Repa¬
rationsschuld. > Das Londoner Ultimatum habe diese Schuld auf
32 Milliarden Dollar festgesetzt. Zur Frage der Zahlungsfähig¬
keit Deutschlands erklärte Mc . Kenna : Man müsse nicht die
Fähigkeit Deutschlands. Reichtümer zu produzieren, sondern die
»einer auswärtigen Schulden zu bezahlen, in Betracht ziehen .
Zu keiner Zeit seien in Deutschland ausfuhrfähige Ucberschüffe
gewonnen worden, um es instand zu setzen, die im Loitdoner
Ultimatum geforderten Jahreszahlunyen zu leisten . Der bri¬
tische Schatzkanzler schätzt den Gesamtwert der deutschen Bar -
unb Sachleistungen auf etwa 2 Milliarden . Davon käinen aber
nur 875 Millionen Dollar auf die Barzahlungen . Trotzdem sei
die Mark auf nicht weniger als den 70 . Teil ihres Wertes aus
der Zeit des Versailler Vertrages gesunken . Me. Kenna kain
dann auf die gegen Deutschland erhobenen Vorwürfe zu spre¬
chen wie , daß es absichtlich seine Währung entwertet habe, und
daß dar deutsche Volk nicht genügend besteuert werde. Er kann
nicht einsehen , inwiefern die deutschen Steuern einen großen
ausfuhrfähigen Ueberschutz Hervorbringen könnten. Die Steuern
würden in Mark bezahlt und die Mark sei in keinem Fall eine
Währung , die zur Zahlung von ausländischen Verbindlichkeiten
angenommen werden könne. Die deutsche Negierung müsse für
die Reparationen die nötigen Auslandsdevisen nur durch An -
nähme von Exportdevisen als Entgelt für die Erteilung von
Ausfuhrlizenzen beschaffen. Der Export aber »volle keine Mark
und verkaufe sofort die ihm von der Regierung bezahlten Mark.
Wenn man noch weitere Markverkäufe durch Deutschland heran¬
ziehe, das seiner eigenen Währung nicht traut , so »nüsse das eine
geigende Erklärung für den erstaunlichen Marksturz sein.
Deutschland könne gewiß etwas bezahlen, wenn gleich nicht unter
den Bedinguicgen, die man ihm jetzt auferlegen wolle. Vollkom¬
men durchführbar wäre es jedoch, wenn die Deutschen , die in»
AuSlande Werte besitzen, diese der deutschen Regierung verkau¬
fen würden, die sie dann der Reparationskommission auShän-
digen körrnte. Bei der heutigen Lage Deutschlands könne jedoch
keine Regierung einen zwangsweisen Verkatif durchsetzen . Am
Schluffe trat Mc . Kenna für eine Konferenz zwischen Gläubigern
»rd Schuldnern von beiden Teilen ein.

Schlußsitzung des Völkerbundsrates
Erledigung der österreichischen Frage

WTB . Genf, 4. Okt . Im Anschluß an eine längere nicht
iserrtliche Sitzung hielt heute nachmittag der Völkcrbundsrat

- in« öffentliche Schlußsitzung in der österreichischen Frage ab .
Lalfour-England teilte in längster Rede mit , daß die Mächte sich
einitz geworden seien, und daß die Vertreter der Garantiemächte
smnie Oesterreichs zur Unterfertigung der drei vorgesehenen
Potokolle bereit feien. — Hannotaux -Frankreich gab seiner Ge¬
nugtuung über das Zustandekommen der Vereinbarungen Aus¬
druck . Trotz der schweren Last , die Frankreich zu tragen habe ,
entziehe es sich niemals den Pflichten internationaler Solidari¬
tät in dem Bestreben, Friede und Ruhe zu erhalten . — Jmpe -
riali -Jtakien betonte, sein Land glaube dem Frieden gleichfalls
zu dienen, wenn es bei der Anleihe »mit garantiere . — Als letz¬
ter Redner sprach der österreichische Bundeskanzler Seipl» der
dem VMerbund für seine gute Arbeit dankte und für Oesterreich
das Versprechen ablegte, daß es alles tun werde, um sein« Ver»
Pflichtungen zu erfüllen . Soipl schloß mit dem Wunsche , daß an

inem anderen Tage ein anderer österreichischer Kanzler vor den
Völkerbund hintreten werde, um zu sagen : Oesterreich ist wie¬
der aufgerichtet„ seine Finanzen sind in Ordnung ; es hat bewie¬
sen , daß Oesterreich selbst seine Geschicke leiten kann. So hebt
->:n>rt wieder die Finanzkontrolle auf 1" — Hierauf folgte die
Unterzeichnung der drei Protokolle durch die Vertreter Eng¬
lands, Frankreichs, Italiens , der Tschechoflawakei und Oesterreichs.

Enorme Erhöhung der guckerrüben-
preife

Der Jnlandszucker so teuer wie Auslandszucker
Wie das „Berliner Tageblatt " hört, sind die Rübenprodu-

scnten mit ihrer Forderung auf Heraufsctzunz de8 RübcnpreiseS
° uf rund 400 Jt pro Zentner bei der Regierung durchgedrungen.
Demgemäß würde bereits in der nächsten Zeit der Zuckerpreis
von 2500 auf 5000 M pro Zentner steigen . Infolge Erhöhung
ber Frachtgebühren und der Provisionssätze wird man im Groß-
derkehr mit einem Preis von rund 7000 Ji pro Zentner rechnen
dürfen. Da der Preis für AuSlandSzucker nur 7500 M beträgt ,
lo wird die Differenz zwischen beiden Zuckerarten bedeutend ver¬
engert sein .

Weltfriedenskongreß / »er Gewerk¬
schaften

WTB . Amsterdam , 4. Okt . Die internationale
Gewerkschaftsvercinigung veröffentlicht eine Mit¬
teilung , wonach sie der Gewerkschaftszentrale , der
verschiedene Länder mit insgesamt 20 Millionen Mit¬
gliedern angeschloffen sind , den Vorschlag macht , vom 10. bis
lö . ^ ezember einen Weltkongreß für den Frieden
einznberufen . Die Bereinigung hat beschlossen, diesem Kongreß
den Charakter einer internationale » Kundgebung
für den Frieden zu geben .

AtleWiig der kmiuuWlscheu Mm - md
ZerftörmgMM

Die Demonstrationen der Kommunisten für den ReichSbe-
triebsrätekongreß sind trotz der Bombenreklame ein schinählicher
Rcinfall gewesen , an dem auch die groß aufgemachten„Sieges
Berichte der kommunistischen Presse nichts ändern . Aus Halle
»neiden sie, daß „viele Tausende Arbeiter, zum Teil ganze Be¬
triebe," aufmarschiert sind und von der Stadtverordnetenver¬
sammlung die Bewilligung von 20 Millionen zur Linderung
der Not erzwungen haben. In Wahrheit lvarcn es nur 1500
Mann , die .zur Deinonstratioi» aufmarschicrtcn. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung lehnte es ab , eine Delegation , die die
Anerkennung eines Kontrollausschusses fordern sollte, zu
empfangen, worauf der Sitzungssaal gestürmt und die Verhaud-
lu»»gcn der Stadtverordnetenversammlung unterbrochen wur-
den . Vorher aber schon hatte das Stadtparlameut 20 Millio¬
nen Mark zur Linderung der Not bewilligt. Das wurde der
Delegation mitgeteilt , die darauf sehr befriedigt abzog und nichts
mehr über die geforderte Anerkennung des KontrollauSfchuffcS
sagte.

In Effen beteiligten sich an der Demonstration rund 1000
Personen . An den Konferenzen, die von den Kominunistcn vor¬
her einberufen wurden , uin Stimmung für den Rcichsbctriebs-
rätrkongreß zu machen , nahinen auch nur sehr tvenige Arbeiter,
in der Hauptsache Jugendliche und Frauen , teil . In einer sol¬
chen Konferenz erschienen ain Montag abend nur 70 Teilneh¬
mer. Von den 370 Betriebsräten des Bergarbciterverbandes
waren ganze 4 Mann anwesend. Also auch hier ein Fiasko!

Der Vorsitzende der Gewerkschaftskommikfivir des Bezirkes
Plauenschcr Grund , Georg Urban, ein ehemaliges eifriges Mit¬
glied der Kommunistischen Partei , ist zur Sozialdemokratie zu¬
rückgekehrt . In einem Schreiben an die Koinmunistische Partei¬
leitung sagt er, die kommunistische Partei sei „ zu einer Vereini¬
gung herabgesunken, die , an irrigen Thesen festhaltend, nur
noch durch unberechtigte Verdächtigungen und abfällige Kritik
ihren Bestand ermöglicht .

"

Die Zerstörung der italienischen
sozialistischen Partei

Rom , 4. Okt . Der Sozialistenkongrest beschloß nach Ableh¬
nung einer unitaristifchen Tagesordnung mit knapper Mehrheit,
die Gemäßigten, die sogenannten „Kollaborationisten" aus der
Partei auSzuschliehen . Die Ausgeschlossenen bilden nunmehr
unter Tnrati und Treves eine Sondcrpartei , die aber über 75
Kammevmcnrdate verfügt und die Gewerkschaften beherrscht, iväh-
rend die Sieger des Parteitages , die Maximalisten, unter dein
„ Avm»ti"-Direktor Srrrat » nur 50 Kammermandate innehaben.

Uebrigens hat sich auf dem Kongreß gezeigt , daß der Mit¬
gliederbestand der Gesamtpartei seit 1919 unter dem Druck des
FaSciSmuS von 400 000 mif 72 000 znrückgegangcn ist.

Zur Neuwahl des Reichspräfidenlen
In der Reichskanzlei verfaiumelten sich Mittwoch mittag die

Führer der Koalitionsparteien zu einer Besprechung mit Vize¬
kanzler Bauer , der den abwesenden Reichskanzler vertr »tt . Jin
Anschluß daran faiib eine Besprechung des Vizekanzlers mit den
Vertretern der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalcn
statt. Die Aussprache galt in der Hauptsache der Frage der Nen-
»vahl deS Reichspräsidenten, die nunmehr in absehbarer Zeit
durchgeführt werden soll. Als Vertreter der Sozialdemokraten
wohr»ten Wels , Herinann Müller , Levi und Crispien der Konfe¬
renz bei ; die Demokraten waren durch Erkelenz r»nd das Zen¬
trum durch Spahn und Marx vertreten . Au der späteren Be¬
sprechung nahmen Kempkes und BrüninghauS von der Deutschen
Volkspartei sowie Hcrgt von den Deutschnationalen teil.

Zunahme der Hungersnot ln Rustland
WTB . Genf , 4. Okt . Das Ransensche Hilfswerk erläßt

beunruhigende Mitteilungen über die Ernährungslage
in Rußland und in der Ukraine , ivo nach dem zentral -
russischen statistischen Büro die Ernte für eine Bevölkerung von
100 bis 110 Millionen Einwohner nur etwa 38 Millionen Ton¬
nen betragen »vird. Eine Erhöhung der Hilfeleistung um 20 %
sei notwendig. Die Sterblichkeit unter de « Bewohnern nehme
einen erschreckenden Umfang an.

Bm Deserteur Wilhelm WtuMr»
„DaS Trauerband am Arm , den Verlobungsring am

Finger " — „Du lieber Gott , du lieber Gott !"

Im „ Tagebuch" gibt Frau Helene v . Böhler, die sich selber
als überzeugte Monarchistin bekennt , dem Schmerz und der
Enttäuschung konservaliver Kreise über die Wicdcrverchelichung
des Kaisers beredten Ausdruck . .Die Dame , die jede Bekehrung
zur Republik ablchnt , gesteht glcichivohl zu , daß sich republika¬
nische Staatspräsidenten , »vie Pilsndki, Masarhk und Ebert durch
ihre Hingabe an den Staat , durch den Verzicht auf bisherige
persönliche Freuden auszeichnen. Von einein Kaiser müsse erst
recht verlangt werden, daß er kaiserlich handle. Deswegen habe

.die Kunde von seiner Micdcrverheiratung gerade den Monar¬

chisten einen „fürchterlichen Stoß " gegeben . Frau v . Bohle«
chreibt :

„ Ein Kaiser muß kaiserlich handeln . Seine Wiederverhei¬
ratung ist nicht wie die >»eue Ehe des Krämers um die Ecke
eine bloße Familiengeschichte, sie ist ein politisches Faktum.
Man hat uns nicht vergebens das Bild der kürzlich verstorbenen
Kaiserin gcinalt : Sinnbild der Güte, sorgende Gattin und
Mutter , ewig hilfreiche Seele . Ist sie das alles gelassen , ein
Vorbild einfacher deutscher Fraucntugendcn , dann muß sich
unser Gefühl gegen di« schnelle Wiederverheiratung sträuben,
auch wenn es sich um den Krämer uin die Ecke handelte. Noch
trägt der Kaiser das Band der Traner am Arm und schon hat
er den neuen Berlobungsring a»n Finger . Gegen so hurtige»
Erleben eines Drciundsechzigjährigcn wehrt sich ein Instinkt
in uns . . . Die Ehe eines Sechzigjährigen ist iiiimer weniger
erfreulich als die Vermählung » ines jungen Menschen . Aber
die Eiligkeit eines greisen Witwers hat etwas Abstoßendes .

Ein jdaiscr aber ist zu kaiserlichem Handeln verpflichtet !
Ein Kaiser darf nicht schnell vergessen und ersehen. Der Kai¬
ser zerstört die monarchische Vorstellung der wackersten, der ein¬
fachen Leute. Was soll der Papierhändler »nit de»»- pietätvoll
ausgcstellien Bildern der verstorbenen Kaiserin anfangen , wenn
er von der Nilsichtskartenlieferung schon die Sendung der neue»
Kaiserinbildcr erhält ? Ein Gefühl der Getäuschthcit bemäch¬
tigt sich gerade der einfachen Frauen . ES »st , als . wende sich
Wilhelm II . nicht allein von der einen Frau ab, sondern als
lasse er sic alle , die ihr Dasein eincin einzigen Manne geopfert,
im Stiche . Ter Kaiser hat eine Legende zerstört, indem er sich
als schnell getrösteter Wirwcr öffentlich zeigte . Noch ist uns
allen das Potsdamer Leichenbegängnis in Erinnerung . Sollen
wir uns morgen in den illustrierten Blättern mit Wilhelm kl.
pompösem Hochzeitsarrangemcnt vertraut machen ?

Ein Kaiser muß kaiserlich handeln . Wilhelm II . sah den
Zusammenbruch seines Hauses, die Niederlage seines Heeres,
die Zerstückelung seines Reiches , den Tod seiner Frau . Ward
je in f"lcher Laun » ein neues Weib gefreit? Berührt ihn —
so denkt die einfache Fran — der Zusammenbruch Deutschlands
so wenig, daß er, der vielfache Großvater , noch Lust zu neuem
LiebeSlebcn fühlen kann? Er wäre zur Trauer verpflichtet.
Er wäre mindestens zur Geste der Nachdenklichkeit verpflichtet .
Das Volk, das schlicht und gradlinig denkt , wird »ich nie in die
Beherztheit dieses greisen vergeßlichen Bräutigarns hineinden-
kcn können .

"
»

Das in Essen erscheinende Nnternebmervlatt , die „Berg-
werkszcitung", beurteilt das Buch Wilhelms ! I . folgender¬
maßen :

„Nun hat a»»ch der Kaiser ein Buch geschrieben . Die mit
dem Unternehmen verbundene Werbung hat der Weit versichert ,
daß das Buch ohne jede Hilfe eines Schriftgelehrtcn zustande
gekommen , daß es die alleinige Arbeit des Kaisers sei . Diese
Versicherung »st glaubwürdig , denn dos Deutsch des Buches ist
wirklich schlecht. ES erhellt daraus , daß die in blühendem Stil
verfaßten Kundgebungen deS Kaisers während seiner Regie-
rnngSzeit nur znm Teil fein geistiges Eigentum gewesen sind ;
der andere Teil hat einem Manne gehört, der ein gutes Deutsch
zu schreiben verstanden hat . Indessen : Mit dem Stil könnte
inan sich abfinden, »venn nur der Inhalt nicht so offenkundig
den Dilettanten verriete . Es ist doch ein wahrer Jammer , daß
unser Öleschick solchen Händen anvrrtraut gewesen ist !

Das Buch offenbart miteinS den furchtbarsten Fehler des
Kaisers, daß er , ohne das dazu erforderliche geistige Rüstzeug
zu besitzen, die Geschicke des deutschen Volkes selbst und allein
lenken und bestimmen wollte . „Ich führe euch herrlichen Zeiteo
entgegen!" Du lieber Gott , du lieber Olott !

kleine Nachrichten
Berlin . Die Siemens - Halske A .- G . teilt mit : Gesteri»

dra »»g ein Teil der Belegschaften des Werner -Werks der Sie -
meiis-Halske A .-G . in die Direltionsräume ein und verlangte,
trotzdem bereits Verha»»dlungcn zwischen den beiderseitigen Ver¬
bänden schwebten, die Rücknahme der Entlaffung eines Betriebs¬
ratsmitgliedes , das wegen »mbefugten Verlaffens seiner Arbeit
entlassen worden ist. Durch ähnliche Bedrohung der Betriebs¬
leitung wurde das Zugeständnis der Wiedereinstellung erpreßt .
Da durch diese Borkoimnnisse eine ordnungsmäßige Fortführung
des Betriebes unmöglich gemacht worden ist, hat sich die Direk¬
tion der Siemens -Halske A . -G . gezwungen gesehen , das Werner -
Werk bis auf weiteres zu schließen und die Arbeiterschaft zu
entlassen.

Berlin . Die Blätter melden aus Hirschberg i . Schl., daß
im Riescngebirge starke Schneefälle eingetreten sind . Der
Schnee liegt stellemvcise mehrere Zentimeter hoch , sodaß die
Gebirgsflüsse zum Teil über die Ufer getreten sind .

Lüneburg. Der vom Lüneburger Schwurgericht zum Tode
verurteilte Raubmörder Müller , dessen Gnadengesuch abschlägig
>boschicdcn worden ist und der demnächst hingcrichtet werden sollte,
hat in die Mauer seiner Zelle, die im 3. Stock des Gefängnisses
lag , ein Loch gebrochen und ist mit Hilfe einer Leine, aus jei¬
ne in Bettzeug gefertigt , entkoinmen .

Berlin . Eine Million Mark bot »»»längst der aus Pose»
eiiigcwanderte Sektfabrikant Siegfried K »v i l e ck i einem Jnstiz -
beamten des Moabiter Kriiniualgerichts für die Beseitigung der
Akten in einem gegen ihn und seinen in Untersuchungshaft ge-
non »»»»enen Bruder schwebenden Verfahre»» wegen Betrugs und
Verstößen gegen das Gesetz über die Herstellung von Sekt . Der
Beamte blieb standhaft. Kwilecki wurde»verhaftet. Die beiden
Brüder scheinen an der Sektfabrikätion viel verdient zu haben.
Sie bewohnten große, luxuriös eingerichtete Wohnungen.

Köln. Montag nachinittag ist das erste Lustflugzeug , dal
den regelmäßigen Luftverkehr zwischen London und K ö l v
ercffn- : der von dcr Jnstong -Lmie eingerichtet worden ist, hier
gelandet. Es ist ein täglicher Dienst London—Köln mit Zwischen ,
landungen in Brüssel vorgesehen . Diese soll in 4J41 Stunden
gegen 1514 zu Schiff und mit der Bahn zurückgelegt werden.

In Apolda fuhren diese Nacht Diebe mit Pferd und Wagen
vor eine Textilwarenfabrik und stahlen für 3 Millionen Mark
Garne .
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Vsdische Politik
Die Verwaisung des badisd: en GewerbeschnlwesenS

Man schreibt uns : Mit dem Hinscheiden von Ob.-Reg. - RatHermann Maier hat das badische Gewerbeschnlwcsen seinenleitendei, Mann verloren. ES bedeutet dieses für dasselbe einen
schweren Verlust, umsomehr gerade seht auf diesem hochwichtigenGebret des Kultur - und Wirtschaftslebens eine große Fülle vonAuMtben ihrer Erledigung harren . Als Ob .- Reg . -Rat Maier
zu Anfang des Jahrunderts die Leitung des Bad. Gewerbeschul¬wesens übernahm , bewegte sich dasselbe in starren , konventionel¬len Formen, die jedes Aufblühen unmöglich machten . Zufolgeseiner Tatkraft und Umsicht kam neues Leben in dar badische
gewerbliche Unterrichtswesen und es erlangte im DeutschenReiche bald eine führende Stellung . Insbesondere wurde diese
durch die Aenderung der Ausbildungsvorschriften für die Lehr-kräfte im Sinne der wissenschaftlichen Durchbildung derselbenin den letzten Monaten neu befestigt . Die Auswirkung dieser
weitsichtigen Maßnahmen , deren AuSreifung ihr begeisterterFörderer leider nicht mehr erleben sollte , wird dem werktätig-
gewerblichen Bildnngswrsen eine Wandlung bringen, die aufdie geistige Durchdringung der werktätigen Arbeit und auf die
Entwicklung der ethischen Arbeitsgüter in der Erziehung der
Arbeitsjugend , mit andern Worten auf den wirtschaftlichen
Neuaufstieg unseres Volkes über die Wege der Arbeitserziehungund Arbeitskultur ihre Zielsetzung hat . Soll nun auf dieser
Entwicklungslinie kein Stillstand oder Rückgang eintreten , so
mutz die Lösung der Nachfolgeschaft Maiers derselben voll und
ganz entsprechen und keine persönlich - opportunistische , bürokra-
tische oder politische Gesichtspunkte dürfen hierfür maßgebend
sein. Der kommende Monn mutz mit den genannten Ideen
völlig verwachsen sein und ganz in denselben aufgehen, wenn er
seine Mission in der Volkswirtschaft erfüllen soll. Er mutz die
Pädagogischen Forderungen des Fachschulwesens in seinem ge-
samten Umfang, in seinen Höhen und Tiefen, in ihrer senk-
rechten und wagrechten Gliederung vollauf beherrschen , ferner
zugleich die volkswirtschaftlichen Beziehungen und Berknüpfun-
gen erkennen und endlich ein ausgesprochenes Organisations¬talent für alle aufsteigenden Entwicklungsmöglichkeiten besitzen.Es handelt sich nicht im Sine des alten bürokratischen Systemsum die Besetzung einer AufrückungSstelle , für welche dieser oder
jener „Anwärter " glaubt kraft seiner bürokratischen oder politi¬
schen Verbindung nach alten oder neuen Regeln prädistiniert
zu sein , sondern es mutz aus den Reihen der badischen Gewerbe-
schulmännern jene Persönlichkeit gefunden werden, welche in
der gekennzeichneten Entwicklungslinie die höchste Befähigungund das größte Vertrauen aufweisen kann. Angesichts der
Ueberfülle der Aufgaben, welche in Zukunft der Leitung des
gewerblich -werktätigen Erziehungswesens obliegt , dürfte viel¬
leicht gerade jetzt d !e Frage spruchreif sein , ob nicht die Um¬
stellung der bisherigen bürokratischen Leitung in eine kol -
legialische mit entsprechender Aufteilung der Aufgaben-
kreises am »zweckmäßigsten wäre. Wenn mit der Leitung der
gewerblichen Unterrichtswesens die technische Beaufsichtgungverbunden würde, so müßte zwingend diese Lösung gesuchtwerden. _

Ms der Partei
Gröhingen, 4 . Okt . Sozial dem . Verein . Sonntag ,i . Oktober , abends 7 Uhr, findet im „ Ochsen " «ine Partciver -

sammlung statt, in welcher die Genossin Luise Mülle r -Karl ».
ruhe Bericht erstatten wird vom Parteitag in Augsburg. Die
Parteigenossen werden ersucht , auch ihre Frauen und Töchter
zum Besuch dieser Versammlung anzuhalten .

Linkenheim, 4 . Okt . Auch an dieser Stelle seien unsere
Genossen auf die am Sonntag , 8 . Oktober, nachmittags y»8 Uhr
stattfindende Oeffentliche Versammlung aufmerksam gemacht .
Diese Versammlung wird sich beschäftigen mit der bevorstehenden
Gcmcindcwahl. Referent ist Parteisekretär Genosse Trinks .

Gemeindepolitik
Bor dem Zusammenbruch deö StraßenbahnwcsrnS
Die Tarifkommission deS Vereins Deutscher Straßen -,

Klein- und Privatbahnen schreibt :
Nach dem Baugewerbe kommt das Verkehrsgewcrbe an die

Reihe des vollkommenen Zusammenbruchs. Daran läßt sich, so
wie die Dinge heute liegen, sehr wenig ändern , und nur die
Einsicht des fahrenden Publikums kann den Ruin abhalten .
Die Entwertung der Mark bringt eine Flut von Teuerungen ,
die den billigen, fast sagenhaften Fahrpreis der Straßenbahn
endgültig erledigt haben. Im rheinfch - westfälischen Bezirk ist
berechnet worden, daß bei Erfüllung der Forderung der Arbeiter
der Fahrpreis für zwei Teilstrecken (d . i . etwa 1,2 Kilometer)
32 M, betragen würde. Das aber ist ein Preis , der die Still
legung des gesamten Betriebes zur Folge hätte . Diese Zustände
bestehen im Straßenbahnverkehr schon lange, sie schwelten aber
unter der Decke und kamen öffentlich nicht zum Ausdruck , da
die Straßenbahnen sich durch andere Maßnahmen zu retten ver¬
suchten, so z. B . durch Verdünnung des Betriebs , Einführung
de- Einmann -WagenS usw. ; man vermied eS aber , ganze
Strecken still zu legen, obwohl die Stillegung gewisser Linien
an Sonntagen schon weniger selten ist. Umfangreiche Personal
kündigungen kamen weniger zum Ausdruck , da die Straßen
bahner von selbst den jahrelang versehenen Dienst verließen,
um in der Industrie lohnendere Beschäftigung zu suchen, doch
wurden da und dort auch umfangreiche Personalentlassungen
vorgenommen. .

Die Essener Straßenbahnen , die noch als die Wirtschaft
lich gesundeste des Ruhrkohlenbezirks gilt, hat im vorigen Monat
280 Angestellten gekündigt . Das erste klare Zeichen des Zu¬
sammenbruchs ist aber der der Auffichtsbehörde vorliegende An .
trag der allgemeinen Lokal- und Strahenbahngesellschaft Ber¬
lin . die Stillegung des gesamten Netzes der H ö r d e r Kreis¬
bahnen, die der Gesellschaft gehören, sowie den Abbruch der
Anlagen zu genehmigen. Diese Tatsache kommt dem Laien wie
ein Blitz aus heiterem Himmel und bat vielen die Augen über
die wahren Zustände geöffnet. Was hier den Hörder Kreis¬
bahnen bevorsteht , kann morgen jeder anderen Straßenbahn
passieren, wenn nicht unmittelbare Hilfe durch das Reich und
die Länder kommt , wie sie in einer kürzlich in Hannover abge¬
haltenen Versammlung von Straßenbahndirektoren gefordert
worden ist . Auch das Publikum ist daran interessiert und eS
wird begreifen, daß die Tarife andernfalls einen sprunghaften
Charakter zeigen müssen .

SensssenrebaMdemgung
Zusammenschluß der Konsumvereine Weingarten und

Durlach
In der am 27. September im Lokal „zum Rötzle" in Wein¬

garten stattgefundenen zweiten Generalversammlung , die nach
der Vorschrift des Genossenschaftsgesetzes einberufen war , wurde
nach einem ausführlichen Referat der Geschäftsführer Frank
und D o r n e r über die Zweckmäßigkeit des Zusammenschlusses

kleinerer Genossenschaften , die Verschmelzung deS Konsum -
Vereins Weingarten nrit dem Konsumverein Durlach einstimmig
angenommen. Die beiden Vereine erfahren dadurch eine wesent¬
liche Stärkung , die den Mitgliedern zweifellos zum Vorteil ge¬
reichen wird. Auf Grund des abgeänderten Genosienschafts -
gefetzes vom 1 . Juli tritt der Konsumverein Weingarten mit
Aktiven und Passiven, sowie der gesamten Mitgliedschaft zum
Konsumverein Durlach über. Der Konsumverein Durlach be-
bält seinen seitherigen offiziellen Namen : Konsumverein für
Durlach und Umgegend , eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftung.

SoziaLe Ldundsckmu
Die Lage deS SlrbeitSmarktes in Bade »

Die ArbeiiSmarktlqge, die feit einigen Wochen bei der Mehr¬
zahl der gewerblichen Berufsgruppen eine gewisse Tendenz zur
Zurückhaltung in der Anforderung von Arbeitskräften zeigt, hat
sich kaum verändert . Eine nenenswerte Zunahme der Unter -
stühnngsfälle ist nicht zu beobachten , doch mehren sich allmählich
die Arbeitsgesuche bei langsam schwächer werdender Nachfrage.

Tagung deS Landesverbandes zur Bekämpfung der
Tuberkulose

-t . Freiburg , 80 . Sept . Der Landesverband der Bekämpfung
der Tuberkulose hatte auf den Samstagnachmittag 2 Uhr in den
Kcrnhaussaal eine Landesversammlung einberufen , in der be¬
sonders die Aerzteschaft aus dem ganzen Land« Baden zahlreich
vertreten war . Vom Vorsitzenden des LandeSverkxmdeS , Prof .
Dr . Starck-KarlSruhe, wurde im Verkaufe der Begrüßungs¬
ansprache darauf hingewiesen, daß der erste Kongreß vor 16
Jahren stattgefunden habe, und daß von diesem Zeitpunkt ab
die planmäßige Bekämpfung der verheerenden Volkskrankheit
datiere , leider hätte uns der Krieg und seine Folgen wieder auf
den Tuberkulose-KrankhoitSstand von 1906 zurückgeworfen . Dr .
ArnSberger vom Ministerium des Innern überbrachte die Grütze
der badischen Regierung , ihm folgte mit begrüßenden Worten der
Vorsitzende der bayerischen Landesverbandes , Dr . Bromberg,
weitere begrüßende Worte sprach namens der Stadt Freiburg
Oberbürgermeister Dr . Bender . - Den Geschäfts , und Rechen¬
schaftsbericht erstattete Geschäftsführer Profesior Dr . DerghauS
(Karlsruhe ) . Als erster Vortragender sprach Herr Chefarzt Dr .
Schröder von der neuen Heilstätte Schömberg (Württ . ) , Regie-
rungSrat Rausch von der Badischen LandeSversickerungSanstalt
hielt ein Referat über die Erfahrungen in der Heilstättenbehand¬
lung, Oberarzt Dr . Harms , Leiter das städtischen LungenspitalS
und der städtischen Lungenfürlorgestclle in Mannheim berichtet «
über „ Fürsorgestelle und Tuberkulosebekämpfung.

Rathensus NriMdung vor dem Stamttichtshof
(Eigener Bericht) -

Leipzig , 3 . Oktober.
Heute vormittag begann im Reichsgericht zu Leipzig vor

dem StaatSgerichtShof der Prozeß gegen die Rathenaumörder .
Das Reichsgericht hatte zur Vermeidung von Zwischenfällen eine
starke polizeiliche Bedeckung erhalten . Schon gegen Uhr
morgens war der 700 Perionen fassende Sitzungssaal bis auf
den letzten Platz gefüllt . Die durchweg jugendlichen Angeklag¬
ten sind zu beiden Seiten des Gerichtshofs untergebracht.

Der Vorsitzende eröffnet die Verhandlung ohne Prälimina
rien . Als erster erhält

Justizrat Dr . Hahn-Berlin das Wort zur Begründung der
von der Verteidigung eingelaufcncn Anträge, die die Zustän¬
digkeit der Staatsgerichtshofer bezweifeln. Der Geheime
Justizrat Professor Dr . voii Hippel-Göttingen erblickt darin , daß
kein Anhänger der Deutsckmationalcn Volkspartei sich unter den
Richtern befindet, einen Beweis, daß es sich bei dem StaatSze -
richtshof um ein Ausnahmegericht Handel).

Der Gerichtshof zog sich dann zur Beratung de« Antrags
der Verteidigung zurück und lieh nach längerer Beratung durch
den Vorsitzenden Senatspräsident Dr . Hagen» verkünden, daß
sich der Staatsgerichtshof der Begründung der Antrags , daz
der Staatsgerichtshof ungesetzlich fei , nicht anschließen kann.

Justizrat Dr . Hahn lehnt nach dieser Erklärung angeblich
im Namen der Verteidigung sämtlicher Richter de» DtaatSge
richts ^ ifes gemäß § 24 der Strafprozehordnung wegen Besorg
nis der Befangenheit unter ganz merkwürdiger Begründung ab.
Nach einer Gegenerklärung des Senatspräsidenten Dr . Hägens
nimmt Hahn die Ablehnung der drei Reichsgerichtsrät« zurück,
beharrt aber auf der Ablehnung der Vorsitzenden und der Laien¬
richter. Rechtsanwalt Goldstücker verweist gleichzeitig im Na

men des Rechtsanwalt Alsberg darauf , daß er sich den An¬
trägen Hahn nicht grundsätzlich anschlietze, weil dief« auf daS
Gebiet der Politik führen .

Nach der Begründung eines Ablehnungsantrags durch
Obcrreichsanwalt Ebermaher zog sich das Gerickit zur Beratung
der Anträge der Verteidigung zurück. Der GefamtablehnungS-
antrag wird abgelehnt. Hierauf zog sich das Gericht abermals
zurück, um unter einem neuen Vorsitzenden über den Ableh-
uungsantrag gegen Senatspräsident Dr . Hägens zu entscheiden .
Nach kurzer Beratung verkündet der ReichSgerichtSrat Nirdner ,
daß der Staatsgerichtshof den Antrag auf Ablehnung des Se¬
natspräsidenten HagenS als unbegründet zurückweise .

Senatspräsident HagenS übernahm dann wieder den Vor¬
sitz und ging in ausführlichen Darlegungen auf den Inhalt der
Anklage ein , wobei er den an der Wand aufgehängten Orien -
tierungSplan, der die Königs rlle« mit . der Wobnung Dr .
Rathenaus und die Tatstelle selbst zeigt, erläuterte . Nach einer
Schilderung, wie nach den angestellten Ermittlungen das Atten¬
tat vollzogen wurde, beschäftigte er sich mit der Person Fischers
und KernS, die bekanntlich durch Selbstmord aus dem Leben
schieden. Bei Fischer steht nach der Anklage die Zugehörigkeit
zur Organisation C nicht fest. Kern soll sich um Aufnahme
bemüht gaben, aber nicht ausgenommen woroen sein . Anschlie¬
ßend erörtert « Senatspräsident HagenS die bereits bekannten
Vorgänge, das Zustandekommen des Mordplanes , die Beschaf¬
fung des Auto» , der Waffe und der Garage usw . Hierbei wur¬
den mehrere charakteristische Aeutzerungen der Täter zur Sprach«
gebracht . So sagte Kern am Morgen des 24. Juli , kurz bevor
die Fahrt nach dem Grunewald angetreten wurde : „Wir wollen
sehen , ob wir Rathenau heute noch vor die Pistole bekommen .

"
Man fragte gleichzeitig den älteren Techow, der das Auto führen
sollte, ob er auch für seine Nerven garantieren könne , was
Techow bejahte. Nach diesem Vorspiel nahm das Auto in der
Nähe des Grunewalds Aufstellung, um den Wagen RathenauS
abzuwarten . Als das Auto RathenauS dann in der Königsallee
erfchien , rief Fischer dem Techow zu : „Fahren Sie los und
machen Sie das besprochene Manöver .

" Nach der Darstellung
der Anklage bat Techow später nach Ausführung der Tat zu dem
ihn in der Garage erwartenden Güntber gesagt : „Die Sache
hat geklappt , Rathenau liegt." Als Techow Schütt und Diestel
von der Tat erzählte , sagte er noch : „Wir haben es getan , um
die Roten zum Angriff zu reizen. Uns ging das Geld aus .

" —
Hierauf trat eine kurze Mittagspause ein.

Die Nachmittagssitzung
begann mit der Vernehmung des Hauptangeklagten Ernst Wer¬
ner Techow . Zunächst wurden die Personalien festgestellt , die
im wesentlichen bekannt sind . Die Frage des Vorsitzenden an
Techow, ob «r Mitglied der Organisation C sei, bejahte der An¬
geklagte . Rach seinen weiteren Aeutzerungen soll die Organi¬
sation C eine Art kameradschaftlicher Vereinigung sein , di« sich
bei drohenden Liuksputschen der Regierung zum Schutze zur
Verfügung stellen wollte. — Vors. : „ Sie sollen eine Anzahl
Reisen für die O .C. durch Deutschland gemacht haben ? " —
Angekl . (nach kurzem Zögern) : „Darüber verweigere ich jede
Auskunft.

" — Oberreichsanwalt Ebermaver : „Sie sollen nach
der Tat auch einmal gesagt haben, die Ermordung müßte be¬
schleunigt werden, weil Ihre Geldgeber nichts mehr geben
wollten." — Angekl . : „Ich habe das so gemeint, daß durch die
allgemeine Geldentwertung auch den rechtsstehenden Kreisen
das Geld ausging .

"
Der zweite Angeklagte. Hans Gert Techow , antwortet auf

Befragen , daß er dem Deutschen Schutz , und Trutzbund, dem
Dcutschnationalen Jugendverein und der O .C. angehört habe.

Der Angeklagte Willy Günther gibt an , daß er durch den
Deutschnationalen Jugendbund mit hochgestellten Persönlich¬
keiten in Berührung gekommen sei . Er gibt zu, auch am
Kapp-Putsch beteilig! gewesen zu sein , und zwar durch die Be-
kanntschaft des Pfarrers Traub , will jedoch der Organisation C
nicht angehüri haben.

„Aromakron"
leimte

Kaffee -ElssensE
iiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiimiiiiiitiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

überall erhältlich .
Vertreter : Adolf Hausam , Karlsruhe I. B.

Telephon 4709 .

Der Herr Km««iiifte»Iilhrer
In ihrer AbschiedSauSgcrbr vom vorigen SamStag veröffent¬

lichte die unabhängige Manheimer „Tribüne " einen Brief , der
im März 1915 im Felde geschrieben worden ist. Wir zitieren
aus diesem Soldatenbriefe nach der „Tribüne " die folgenden
Stellen :

i „Dziordzolq, den 26. März 1915.
W . K . l

Zunächst war eS mir und einer Anzahl Genossen unver¬
ständlich , daß Genosse Liebknecht am 2. Dezember 1914 gegen
die KricgSIredite gestimmt hat. Seine dazu abgegeben « Erklärung
erscheint mir als ein BcrlegcnheitSprodnkt und trifft in Wirk¬
lichkeit nicht den Kern der Sache. Wenn der Genoffe L- durch
fein Verhalten gegen den Militarismus protestieren wollte, so
hat er es in diesem Falle am ungeeigneten Objekt getan , da
ja die Kriegskredite den Zweck hatten , unser Heer schlagfertig
zu erhalten bezw . die Ausrüstung und Verpflegung usw. zu be¬
gleichen . In diesem Heer sind aber Hunderttausende organi¬
sierter und Millionen anderer Arbeiter, die er, praktisch gedacht ,
dem Hunger, der Kälte und Gefangenschaft preiSgegeben hat.
Denn eine Gesamtablehnung bedeutet doch nichts anderes , al¬
ben Bankerott und die Unterwerfung unter den Wille« unserer
Feinde. Aber weiter. Ist denn der russische Militarismus oder
gar der französische mit seiner Fremdenlegion etwa» andere»
al« der preußische ? Wenn nicht , dann mühten doch auch unsere
Auslandsfreunde das gleiche tun und die Kredite verweigern.
Das Gegenteil ist der Fall . In seiner Schrift vom MilitariS .
muS und Antimilitarismus hat Genoffe L. ja selbst dar Material
zusammengetragen, mit dem er seinen Freunden im Ausland
aufwarten konnte, um sie zum Kampf gegen den Militarismus
aufzurufen , wenn schon gegen denselben Front gemacht werden
soll. — Ich bin kein Verhervlicher de» preußischen Kommis und
bin mir darüber klar, daß wir genug Material und Grund zur
Kritik haben , mutz aber dennoch sagen, daß eS einen spezifischen
NationalmllitariSmu » nicht gibt, sondern derselbe ebenso inter¬
national ist, wie daS Kapital . Wollte Genoffe 2 . gegen den
Krieg als solchen protestieren, dann hat er nochmehr daneben
gehauen, der Krieg war da und wir mutzten un» damit abfinden,
indem wir n»S darnach einrichteten . . .

Was ich am ineisten verurteile , ist, daß Genoffe L. und 8 ,
beliebten, Artikel zu schreiben über deutsche Parteiangelegen¬
heiten für Parteizeitungen deS Auslandes

Ich bin kein KriegSfreund,

Putzt eure Öfen NURMrr £ f| amelin .e

sondern ein größerer Kriegs¬
gegner denn je zuvor, trotz Eisernen Kreuze» und Katsrrvor-
stellung und werde , falls ich das Glück habe, gesund und heil I schiedSnummer des unabhängigen Blattes
nach Hause zu kommen , meine ganze Kraft daran setzen, unseren I Freude gehabt haben.

Grundsätzen und Forderungen zum Siege zu verhelfen. Be¬
kennen mutz ich jedoch , daß ich hier kkrauße« in mancher Bezieh¬
ung umgelrrnt habe, ohne Revisionist zu werden. Ich bin mir
auch deffen bewußt , daß wir nach dem Kriege um jeden Fußbreit
politischer Freiheit , um jeden Pfennig Lohn , um jede Minute
Arbeitszeitverkürzung, kurz, um alle», wa» wir fordern, im
Interesse des gesamten Volkes kämpfen müssen , wie zuvor . . ,

Den Kampf gegen den Militarismus und preußischen
KommiS , der auch während de» Kriege» feine Eierschalen in
mancher Hinsicht nicht cvbstreifen konnte , können wir nach de»!
Kriege an Hand der gemachten Erfahrungen um so wirksamer
führen, je einiger wir find . Es find deshalb die Stuttgarter Vor¬
gänge und manches andere recht bedauerlich und schaden gerade
in der jetzigen Zeit mehr wie sonst. Unsere politiichen Gegner
erhalten bei der Extreme in der Partei nur Waffer auf ihre
Mühlen . Und manchem Genossen in Feuerstellung oder Schützen¬
gräben tut das Herz weh , wenn er erfährt , datz zu Hause an
dem stolzen Bau der politischen und in gewisser Beziehung mit
auch der gewerkschaftlichen Organisation die Ratten nagen, wäh¬
rend er draußen für die Erhaltung aller Vorbedingungen einer
starken Arbeiterbewegung kämpft, und seine Kameraden in der
Front mit den Grundsätzen in der Bewegung und den Gründen
dieser großen Menschenschlachten » bekannt .macht . Unseren poli¬
tischen Gegnern und jetzigen AuSlandSseinden durfte dies Bild
innerer Zeriffenheit nicht gegeben werden . . .

. . . Darum ist der Ruf nach Einigkeit berechtigt . Wir
können und dürfen eS nicht zugeben , datz die deutsche Arbeiter¬
bewegung durch einige Fanatiker zerfleischt und zerrissen wird,
denn alle im Felde stehenden Genossen haben auch mitgeholfen,
an dem Bau dieser Organisationen , somit auch ein Recht zu
fordern, daß die Heimgebliebenen um jeden Preis da» ihnen
Hinterlassrne erhalten und gut verwalten . Den Zwietrachfäernwird bri unserem Wiedereintreffen in die Arbeiterbataillone der
Marsch schon geblasen werden . .

Der Verfasser dieses Briefes ist ein Herr Paul Schulz, der
gegenwärtige Redakteur der - kommunistischen „ Arbeiter-
Zeitung " in Mannheim . Dieser famose Herr , der einst Lieb¬
knecht» Haltung kritisierte, den Zwietrachtfäern androhte» daß
ihnen der Marsch geblasen werde , tut heute nicht» andere», als
Zwietracht säen, gestützt auf Banknoten, die die Machthaber in
Moskau flattern lassen , um die deutsche Arbeiterbewegung zu
zerstören. Dies» Schulz und Konsorten werden wir in nicht
allzu ferner Zeit in gelben und ähnlichen Organisationen wie¬
der austauchen sehen , wenn sie mit ihrem deutschen Bolschewis¬
mus abgewirtschaftet haben. Herr Schulz wird an der Ab¬

verdammt wenig

O
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m SP *. ; »

1 t,n\J *r^ 'a1,t 1022 von einem Besuch seines Vaters Beteiligung an dem von konnnunistisck'er Seite propagierten Benach Berlin »urückoekeKrt , i , s-in a-r m»rr ui » hi . wf,. - ,- v. T *8

Seite 3

gehabt
werden,

naä) Berlin zurückgekehrt zu sein . Er will nie die Ab¬
haben, in die Organisation C ausgenommen zu

tvrebsrätelongretz wurde selbstverständlich von den Gewerkschaf¬ten abgelehnt. — An di« Berichterstattung schloß sich eine ^ehr
cruSgebchnie Debatte an.

»
In der gestrigen Versammlung der Betriebsräte stellte der

Geschäftsführer der Brauereiarbeiter , Genosse Hilz , die Be¬
hauptung auf , »der . Bolksfreund" bringe beinahe täglich Ar¬
tikel und Notizen, die von den Abstinenten kommen, wäh¬
rend di« Entgegnungen der Brauereiarbeiter in
den Papierkorb wandern ".

Wir fordern hiermit den Genoflen Hilz auf . für diese Be.
hauptung den Beweis zu erbringen. Sollte Genosse tzilz nicht
mehr im Besitz der Materials sein , auf das er seine Behauptung
glaubt stützen zu können , stehen ihm die Bände des „Volks¬
freund " zur Durchsicht zur Verfügung . Wir bitten aber um An ,
gab« von Tatsachen . Dann werden wir zur Behauptung
des Genossen Hilz Stellung nehmen.

Redaktion des „Bolksfreund".

de! HÜ
** ^ "lleklagte Gustav Steinbeck war seit 1820 in Dresden
£ Deutschnationalen Fugendbund tätig . Vorsitzender :

aoni^ r alr natum<lte Jugendbund ist wohl eine völkisch « Or .« isatwn ? Angekl . : . Eine antisemitische."
&a*?u

lttaa t tourie der Privatdetektiv Waldemar Niedrig au,v mourg vernommen, der bereits eine Vorstrafe von 8 Monaten
eBfLf &l ' t WCflen schweren Diebstahls verbüßt hat . Niedrig willrnsalls der Organisation T nicht angehört haben.
j . ,

“ 1* wachster Angeklagter wurde der Kaufmann Friedrich
ttr !?

*
a““ 8 Hamburg vernommen. Vors. : . Sie sind der Füh.

k^ n « Hamburger SprengkommandoS? " Angekl. : . Ich kenne
e h

^ swengkommando .
" Vors. : . Sie sind aber an verschiedenen

eff Ä .chsattentaten in Hamburg beteiligt gewesen .
" Angekl . :

An. , , ^ ars- : »Sie waren Mitglied der Brigade Ehrhardt ,
lo« Vors . : . Was war der Zweck der Organ !-
tonw

11
- dlngekl . : . Sie wollte sich bei allen Aufständen, so-

if lm Innern , wie Aeußeren, zur Verfügung stellen ." Vors. :
»7^ mneren Aufstände wurden wohl vog links erwartet ? "

ngekl . : . Ja . " Bors. : »Hat man ' Ihnen von irgend welcher "ne ,ie gerne m ihrem gerungen umfange oer ue,cr,cyau vor - r : 'T e ."."«
"t rÄnrntY »

UL & r 1 in Hamburg Spreng , liegt, zwang un- zur Zurückstellung von verschiedenen » rttkeln . „„ w i . Wn « , a . »^ uanentate gegen kommunist,,che Zeitungen zu

Die Roizeitung
wie sie heut« in ihrem gerungen Unifange der Leserschaft vor¬

der Volkes . Mehr über die Aufführung zu schreiben , trotzdem
sie eS verdienen würde, müsien wir uns wegen Raummangel
versagen Wir raten aber jedem dringend, den Film selbst an¬
zuschauen , wozu er heute, sowie Freitag und Samstag obend
Gelegenheit hat. Also auf in das Konzerthausl Karten sind
auch noch an der Kasse zu haben.

* Tagung . Im nächsten Frühjahr wird in Karlsruhe die
Tagung der deutschen S a a r v e r e i n e , zu der eine große Zahl
von Saarländern aus dem ganzen Deutschen Reiche uiid au)
dem Saarlande erscheinen wird, stattfinden,. Es ist beabsichtigt ,
auf den Zeitpunkt der Versammlung eine größere musikalische
Veranstaltung zustande zu bringen und beide möglichst mit der
Eröffnung der im nächsten Jahr von Mai bis Oktober in Karls¬
ruhe stattfindenden großen deutschen Kunstausstellung zusam¬
menzulegen.

Stiftungsfest deS Gesangvereins Sängerlust . Darüber er¬
halten wir folgenden Bericht: Der Arbeitergesangverein Sän¬
gerlust hielt letzten Sonntag im gutbesetzten Saale der . Drei
Linden" in Müylburg sein L . StistungSseft ab . Die hierzu
engagierte Kapelle des Blasorchesters Oststadt unter der vortreff,
lichen Leitung ihres Dirigenten , Obermusikmeister a. D . Liese ,
zeigte ihr Können in einer Weise , die die volle Befriedigung her.

iumiimiii | u | iyc öcuuugcu zu verüben ?"Teil. : „Nein, das haben wir aus eigener Initiative gemacht ,zwar aus Rache gegen die Demolierung de » Hamburger«»rser-DenkmalS."
Dann wurde der Angeklagte Bankbeamter Ernst v . Salomo »us Frankfurt a . M . vernommen. Er will in Frankfurt a . M.

Einer . nationalen Sache" gearbeitet haben und von ihr bi» .
fti

*
n

ÖOt ^e‘ner Verhaftung in Anspruch genommen gewesen

er . Die Vernehmung der beiden Garagenbesitzer, der Kaufleute"liitt und Diestel aus Berlin , gestalteten sich kurz . Beide" ollen weder einem politischen Verein noch einer Partei ange¬boren und nur zufällig in die Rathenau -Asfäre bineinaeraten
kein.

Unter allgemeiner Spannung folgt die Vernehmung der
^opitänleutnantS a . D . Tillessen , Bruder des ErzbergermördcrS.
^ Ellen ttin schwebt auch eine Voruntersuchung und ein Haftbe»
M - .

in Verbindung mit dem Attentat auf Oberbürgermeister«cheidemann . Vor, . : »Sie sollen nach der Flucht Ihres Bruders
Heinrich zynisch« Aeuhcrungcn getan haben ? " Till essen : »Icheabe mich bei meinen Aeußerungen immer nur an den Brief
^ halten, den mir mein Bruder damals geschrieben bat und in' " n er erklärt, daß er nicht der Täter sei." Vors. : . Wo ist Ihrvrvlwr jetzt ? " Tilleffen: »Dar weiß ich nicht ." Der Angeklagte"Uhert dann , daß er vom ersten bis zum letzten Tage Ange -
Eoriger der Brigade Ehrhardt war , aber nicht Mitglied einer wuk cl uuu* iu^vh, „„ „ vu ««nuvvi .i»iiin » v» [in »nun „>
jettet gewesen ist, sich dagegen in nationaler Richtung betätigt ! den letzten Monaten preiSreguiierend gewirkt habe . Eine Er-
habe . Daß er der völkischen Bewegung nahesteht und auch die : Höhung der Betriebskapitalien ließe sich jedoch ebenso wenig ver -

und Berichten, ja sogar des Romans . Wir üitwn unsere Lese- , unterhielt die Festgememde mit auserlesenen der jetzigen Zeit

Ä &Ä “- ** *“* Wt *» ^ iSSÄE SÄ Ä . - Ä
j bindung mit dem festgebenden Verein die beiden Chöre »Der
, 2ag der Freud " und Jügerwerben sowie . Weltenfriede" allein

Generalversammlung des Lebe - Sbcdürfnisvereins zum Dortrag brachte , bewies , daß er über klangvolles und gut
Am 3. Oktober hieA der LebenSbedürfniSverei« im Saale «eschultes Stimmenmaterial verfügt . Hervorzuheben wären noch

der ..Gesellschaft Eintracht" «in« außerordentlich« Generalver. - Sw « Vwlm,ol„ . welche von emem anwesenden Gaste m sehr
sammluna ab anerkennenswerter Werse zum Vortrag gebracht wurde. Dre

Herr Direktor Pru ll gab an Hand von Li-k.tbiS .-rn über ^
* >”« S-sWe- ein unter der vortrefflichen Leitung ihres Dirigenten

Er» . »» «is ! sts 'isslä
3ÄW * Hi K
msvereins als den bcstemger.

' ieten in Baden, Hessen und der schloß den Abend .
- - - - - - - " Zu Gunsten des AltershmmS. Der Besitzer des bekanntenPfalz bezeichnet haben.

Herr Direktor M a u ch e r schilderte die Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Folgen der Kurssteigerungen
für ausländische Währung seien «norm« Preissteigerungen und
Erschwerung der Zahlungsbedingungen gewesen . Die Waren
müßten jetzt zum großen Teil in ausländischer Währung und im
Vovau » bezahlt werden. Wenn e» auch nicht mehr möglich sei ,
die Verkaufspreise auf Grund der Gestehungskosten festzusetzen,
so könne er doch sagen , daß der Lebensbedürfnisverein gerade in

Daß er der völkischen Bewegung nahesteht und auch . . ."ationalkozialistische Bewegung unterstützte, bestreitet Tilleffen
M . Der Organisation C will er ebenfalls nicht angehört, je-
^ ch mit ihr in naher Fühlung gestanden haben. Vors . : »Haben
P}* sich nie antisemitisch betätigt , haben Sie sich gegen die Be¬
teiligung von Juden an der Regierung gewagt ? " Angekl . :

Höhung der Betriebskapitalien ließe sich jedoch ebenso wenig
meiden , als bei anderen genoffenschaftlichen und privaten Be¬
trieben, sie sei vielmehr notwendig, um die ungeheuren Waren¬
mengen, di« für die Mitglieder benötigt werden, einzukausen und
leistungsfähig zu bleiben.

Herr Direktor Prull begründet den Antrag der Gesauste

Cafes Odeon, Herr Borchers, veranstaltet heut« abend zu Gun¬
sten deS Altersheims Karl -Friedrich-, Leopold- und Sofien¬
stiftung ein großes Wohltätigkeitskonzert unter Mitwirkung
namhafter Künstler und der verstärkten Hauskapelle. Im Hin¬
blick auf den guten Zweck darf wohl auf entsprechend« Unter¬
stützung gerechnet werden.

p , Unfall. An einem Neubru in Daxlanden stürzte am 3.
l. MtS. ein Taglöhner aus Neuburgweier in einen Schacht , er¬
litt eine Gehirnerschütterung und mußte nach dem Krankenhau»
verbracht werden.

p . Diebstahl. Wäschestücke im Werte von 40 000 M wurden
im Laufe deS gestrigen Abend ; im Hofe eines Hauses der Kalli-
wodastraße vom Seile herunter durch unbekannte Täter ent¬
wendet.

. p . Bei einer Razzia in einer hiesigen Herberge wurden

— vvuui uciiiummv .it . mm un xtixo 4/tilQlicO« i SPD . gewesen und im Jahre 1819 der USPD . al» Mitglied"Ettzelreten sein . — Bors. : »Waren Sie auch Angehöriger der
Organisation C ? " — Angekl . : .Da , ist völlig ausgeschloffen ."
D. Dorf. : »Sie sollen auch Vorstandsmitglied der KPD . in
tzberschlesien gewesen sein ." — Angekl . : »Vorstandsmitglied ist"vertrieben, aber rch habe damals , al» Delegierte der Sowjet .
rEgierung vor der Abstimmung in Oberschlesien tätig waren,wsammen mit den Kommunisten gearbeitet und bin auch Kom¬
munist geworden, um Oberschlesien bei Deutschland zu erhal -
ren.

" — Vors. : »Haben Sie niemals den Rechtsparteien anae-
Türt ? " — Angekl . : » Nein, niemals .

"
In der dritten RachmittagSstund« wurde die Verhandlung°"f Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt.

kleine ba- ische Chronik
fh. Vianheim, 4. Okt . AuS Angst vor einer Schulvorführung
wrang kürzlich eine 14 Jahre alte Schülerin vom Fenster de»
v-

J“ «n Stockwerks ihrer elterlichen Wohnung auf die Straße
M zog sick hierbei einen rechten Schenkelbruch zu . Die Der-
Etzte fand Aufnahme im Allgemeinen Krankenhcm ».

j- , Mannheim , 4 . Okt . Der 42jährige verheiratet« Monteur
k" fred Ullrich von hier kam bei Montagearbeiten im Elek -
i^ Ä "t»werk Wertheim an der Schalttafel mit dem Starkstromn Verbindung und wurde auf der Stelle getötet.
. Neukirch (Amt Triberg ) . 4. Okt . Da» Finanzamt Horn-? rg verurteilte den Landwirt Vinzenz B a u e r I e wegen

atzsteurrhinterziehung zu einer Geldstrafe von 48 400 .« .
, Hernber« ( Amt Triberg ), 4. Okt . Am vergangenen Frei -
7V wurde au » e,n«r unverschlossenen Bauhütte auf der Bau -

Aet 8'rma Schiele und Bruchsaler A .G. ein Scheck000 M sowie 1800 Jt in Banknoten gestohlen . Ueber»«n Tater ist noch nichts bekannt.

pus Her Stodt
* Karlsruhe, v. Oktober

(« eschichtSkalender
vki. .? ' ^ ber : 1810 In Portugal wird die Republik prokla1010 Erste deutsche Waffenstillstandsnote an Wilson. —w Erster Kongreß der Betriebsräte Deutschlands in Berlin .

K«rlSr«her Parteinachrichten
Ne» « ozialdem. Partei . Heut« abend 8 Uhr im klei -
der ^ Handelskammer, Karlstr . 10. kombinierte Sitzung« urgerauSschußfraktione» , sowie der Vorstände der S .P .D.
vm Um pünktliches und vollzählige » Erschm." wird ersucht.

USP ^v, «,«Mml„^, . Die Miiglieder der USP . werden
b>j . ,7^ wStag abend 8 Uhr zu einer Versammlung in der »Gam »

(Ludwigsplatz) eingeladen. Tagesordnung : 1. Di«
(Um. ncdP ien Parteitagen , 2. Die organisatorische vereini -
bonS;*. - Erwartet, daß die Genossen und Genossinnen“" Söhlig erscheinen . _

Die Karlsruher Betriebsräte
^ *" a«st«rn albend die am Montag voriger Woche abgebrochene

. fa -l* ®on e«* Koch erstattet« einen Bericht über u ..„, . .. -nt Berlin stattgehabte, vom ADGB. einberufen« Sitzung, stungSfähigkeit de » Arbeitersports, seine Kulturarbeit un Dienste

und Arbeitersport hervor und führte darüber Klage, daß man
in Partei - und GewerlschastSkrcisen dem Arbeitersport miß¬
trauisch gegenüberstrh« und ihn nicht genügend unterstütze. Der
Dortrag wurde nnt überaus lebhaftem Beifall verdankt.

Und nun zu den vorgeführten Bildern : Sie zeichnen sich
vor allem durch wunderbare Klarheit au» . Schon die Ankunft
einer der ISO Extrazüge ruft Begeisterung hervor. Di« Wett
kämpfe , sowie da» Turnen der Süddeutschen wirken verblüf
f - nd , nicht minder dar Geräteturnen an Reck, Barren und
Pfeü » und die Vorführungen der Turnerinnen . Einen geradezu
überwälligenden Anblick bietet der Festzug, der nicht nur eine
riesenhaft« Länge und musterhafte Disziplin ausweist, sondern
ein prächtige» Gesamtbild bietet. Von imposanter Wirkung
ist da» Leben auf dem Festplatz , besonder» der Einmarsch de»
Festzuge» mit seinen 800 Fahnen , sowie die Freiübungen der
16000 Turner . ES folgen nun u. a . musterhafte Freiübungen
der Turnerinnen , Hcnnmerfreiübungen der Tschechen, sowie
Wettkämpfe der Leicht , und Schwerathleten und schwimmsport
lich« Darbietungen .̂ Der Film zeigt so recht die groß« Lei

Daluta -Verrcht vom 4 . Oktober
Die Mar ! notierte heute in der Schweiz ca . 0.27 Cts . AuS-

zahlnng Holland notierte etwa 826 M per holl . Guld . ; Schweiz
notierte etwa 397 M per schw. Fr . ; England notierte 9363 <M,
per Pfd . Sterl . ; Frankreich notierte etwa 161 Ji per frz. Fr . ;
Reuyork notierte etwa 2130 JC per Dollar.

Wetterttachrichte »,dienst der Badischen Landes -
Wetterwarte von« 8 . Oktober

Voraussichtliche Witterung : Meist bewölkt, vereinzelt etwas
Regen, noch ziemlich mild .

MassLrstÄrÄ dks Kbrlns
Schusterinsel 202 ; Kehl 303 ; Maxau 493 ; Mannheim 396,

gef. 8 Zentimeter.

7 Im. fr * rZt i Daii&tarc . 2 Ausmnoer weqen ä.^everiremnq oer rlusmnocventsprechen solle. Demzufoige hatten ' w Hmbsick auf daS Sin - ^ und 3 Personen wegen Bettel und Landken de» GeldtverteS dre Vorstande aller deutschen Genoffenichasir. j »reickere !verbände di« Erhöhung der Geschäftsanteile alt nottvendig be- ‘
zeichnet . Wenn auch der finanzielle Stand des Vereiir» sehr
günstig sei, so sei dmh eine Vermehrung der BetriebSkapitalie»
erforderlich, um günstig einkäufen zu können und auch in Zu¬
kunft möglichst unabhängig von Bankkrediten zu sein.

Nach längerer Diskussion , in der der Vorschlag der Gesamt¬
verwaltung allseitige Zustimmung fand und in der auch der
Tätigkeit de» Vorstände» Anerkennung gezollt wurde, wurde der
Antrag auf Erhöhung der Geschäftsanteile auf 2000 JC gegen
ein» Stimme angenommen.

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden von Herrn
Direktor Thomann begründet und ohne Erörterung einstim¬
mig angenommen. Darnach beträgt in Zukunft da» Eintritts¬
geld 50 JC und der Geschäftsanteil 2000 Jt . Ein Drittel des
Geschäftsanteil« ist im erste« Jahre der Mitgliedschaft einzu¬
zahlen , in drei Jahren muß der CieschästSanteil voll erreicht fein.
Der Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlie¬
ßen, daß ein bestimmter Teil d« S Geschäftsanteil» jofort beim
Eintritt und der Rest in Raten einguzahlen ist.
Das 1. Deutsche Arbeiter -Durn. und Sportfest im ftfüm

Wem er nicht vergönnt war , das vom 22.—25 . Juli in Leip¬
zig stattgefundene 1 . Deutsche Arbeiter -Turn . und Sportfest
selbst miterleben zu können , der hat jetzt Gelegenheit, dasselbe
im KonzerthauS im Lichtbilde zu sehen unfc auch die Teilnehmer
an der gewaltigen Veranstaltung in Leipzig werden sich gerne
im KonzerthauS einfinden , um die Erinnerung an da» persön¬
lich Erlebte durch dar Lichtbild ausftischen zu laffen. Die erste
Vorführung fand gestern statt, zu der sich die Sportfreunde
massenhaft einfanden . Sportgenosse Hermann Stenz gab
zu den Bildern nicht nur di« nötige Ausklärung, sondern er
nahm die Gelegenheit wahr, Ziele und Forderungen der Arbei¬
tersportbewegung in einem tiefdurchdgchten Bortrag den Anwe¬
senden zu übermitteln . Er ging au» von der Tatsache, daß un¬
ser BolkSkörprr krank ist und daß eine Gesundung von Körper
und Geist nur durch Sport erreicht werden kann. Der Arbeiter¬
sport wolle Menschen von Charakter erziehen, Menschen , die
durch freiwillige Unterordnung unter da» Ganze Selbstdisziplin
betätigen. Der Arbeitersportler betreibe nicht allein Sport
de « Sports willen, sondern der Gesundheit zuliebe um für
dar Leben gerüstet zu sein . Redner kristallisierte sodann in
fein pointierter Weise den Gegensatz zwischen dem bürgerlichen

IZnlefkssren der Redaktion
„Einer für Biele". Anonyme Einsendungen sind für unS

wertlos . Zufällig wurde aber die Sach« am selben Tage von
un» unter Baden -Baden behandelt ; wir waren von anderer
Seite auf die merkwürdigen Inserate der Firma aufmerksam
gemacht worden.

Schriftleitung Georg Schöpflin. Verantwortlich : für Ar¬
tikel . Politische Uebecsicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadel;
für Badische Politik, Aus dem Lande, Gemeindepolitik, Aus der
Partei . Gerichtszcitung und Feuilleton Herm . Winter ; für
Au » der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau, Genos-
senschastSdcwegung , Jugend und Sport , Brieflasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe .

vi » zu « Zeilen
Mk. 10.—dieZeile Vereinsanzeiger

(« erankgungran,eigen finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme)
Karlsruhe . (Naturfreunde .) Donnerstag : Führerzufammen.

kunft, X8 Uhr, GambrinuS.
Durlach. (Naturfreunde . ) Am Donnerstag abend Punkt

8 Uhr Mitgliederversammlung im „Amalienbad"
(oberes Lokal ),

NuSschußmitglieder um 7 Uhr . Die Mitglieder werden gebeten ,
zaihlreich und pünktlich zu erscheinen . [1525 Der Obmann.

Baden-Baden . (Naturfreunde .) Freitag , abends >49 Uhr,
im „Baldreit " Monatsversammlung mit Bortrag deS Gen. Nim,
mich. Thema : 1 . Bericht über Moosbronn. 2. Ferienerlebniffe

PuteiMffe« Md Leser der „BMsWd"
berücksichttgt bei eueren Einkäufen di«

Gekdiaktlidie Rundschau!
Kaust nur bei den Geschäftsleuten . \

MF * die euere Presse mit Anzeigen unterstützen !

Spap - GIühköppep fiar »ke Pfeil * spar »en laut technischenJJntensuchgng 25 % Gas



Nr . 232 ' otinctStflg den 5 . Oktober 1922 (seift
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j Gesanp. „Typurapiim“
I Sonntag , 8. Okt ., abends 7 Uhr ,
| Im großen Saale der Festhalte ,

I Konzert Mil Bell
^ Mitwirkende : W .Zilken (Tenor ),ä Brüder Post (Harfe u . Violine ) .'> Eintrittspreis : 10 Mk . einsclil . Steuer .

ft204
t ;i i>;'.iii:i:itm]ii;ii!!;iitNtniiGnitMiiauiiiut)<iiiuir.nBiuiiir

Badisches Landestheater.
Donnerstag , den 6. Oktbr ., 7 bis O'/sUhr . M. 110.

Abon . E 8 Th .-Gem . B . V . B . Nr . 1701—2700
Der Revisor « 2853

I Kaffee Mm I
i
1
1

Donnerstag, 5 . OKtoDer, abends 8 ‘Aütir,
Großes1

I
{
\
L Flötenvirtuose und der verstärkten 0I Künstlerkapelle Ilnnynczek . 5208 I
tHMMMHHHnMMMMMMi

zu Gunsten des Altersheims Karl - «
Friedrich -, Leopold - n .Sofiensttttnng Junter Mitwirkung von •
Herrn Allred Kochendftrfer , Konzert - *
sänger (Tenor ) ,Herrn Ernst ( icrrrannn , J

Karlsruher

Sparhoehherd Foriscliritl
“ “ ~ ~ '

I. G . M. 816 “mit Backoien . D . B . G . M. 816 961.
«« « <

■ größte Brennstoflerspamis , Bi
daher unentbehrlich für jede

praktische Hausfrau :i
TäglichkostenloseVorführung

Im. J . Ettlingfer ,
Ecke Kaiserstraße u. Kronenstraße . I

Trotz flctunltißcr Preissteigerungen , liefere ich Ihnen
Anzug , Schlüpfer rnid Paletot , mit sämikichc»
Zutaten , garantiert gnt sitzend, auf Roßhaar gearbeitet'

schon für 4200 Mk.
Ad . RosenShal , Karlsruhe

iHMt - WÄSchilH-
Ölölle

Ziehung 10 . Ottoöep bis
1. November mit 277 000
Treffern bis zu ' 2 Million
Marl zuf. fast 242 Million ,
fodatz auf ca . 2 Lose ein

Gewinn fällt
V» Vj V ; " , Teil

ss

ILWSSALUR
WÄHRSOtVIWMt,

i;,ca » Ti|pttOCTMUHCTPT

1KflR LSRUH
M »

Sonntag , den 8 . Oktober ,
nach

Ettlingen
„ Gasthnns zur Sonne “ .

Abmarsch punkt U/s Uhr vom „Tivoli ",
Rüppurrerstraße . Oer Vorstand .

SE8K8S8 §88S^

Familienansflug
i

Wo
decken Sie am vor¬
teilhaftesten und
b̂illigsten Ihren

Schnhbedarf ?
iiiiiiiiiiiiiiiimiiifliiiiiiminii

Nur bei

Josefzejii
Selrahbans

Itariacherstr.3
( Durlacher Tor ).
iiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiinin

Manchester -

Ssort -Anzkge
dauerh .Arbcits -Auzüge ,
leichte u . schwere Joppen ,
Hofe» , lange n . Breeches ,
seldgr .. Manchest. n . Strei »
en preiswert abzugcb . bei

Esfcnwciustr .
82 , 2 . Stock.

Krtab .-UMzieher
borz . Stoff , für größeren
Knaben zu Verl. Garten -
stadt-Rüpp ., Asternweg 52.

87 .50 175 .- "359.- 700.- Mt .
Gebe auch bisher nicht
erneuerte Lose soweit vor »

rätig ab 5201

LlldMg GStz
Bad . Lotterie - Annehmer
Hebelstraße 11 b . Rathaus .

MüenattiW
Wwe.-Arztes , Vierzigerin ,
Sprachenkundig , sucht No¬
vember m . Vorliebe Univ .»
Stadt als zahlender Gast
Ausnahme in gebild . Fa -
miite. Comsortabl . heizb.
Südzimiuer . Off . - ChiffreE .O.b an Bollsfreuudoüro .

Große Answahl lnPelzen

K

Gibt der Preis das
rechte Maß?

Rem , auf leinen Fall .

Billig ist nur Qualität

Deshalb kauf Erbat !

Lrdal
j

Marke RoHroscK - SchuKpasfa 1
W **- r-. <■«.- M t~ fA . - O . NI o ! n ?

9rnMelicn«Met Art liefert die Buch¬
druckerei „Bolksfreund ",

Luifenstraße 24.

Wir suchen je eine zuverlässige

ZkilWs -Trägerin
für Mühlbnrg und Weftstadt .

Geeignete Bewerberinnen wollen fich bei
uns melden.

GeschSstsstelle des „ Bolksfreund "
Lnifcnstratze 24 .

jeder Art besonders
Alaska Fachs
Elan Fachs
Kreuz Fachs
8knnks

5s : Zirkel
1 Treppe hoch .

6106 I

32
W . Lehmann .

fiPlMCCPlI vers*c^ert Euch bei der gewerk -
UCUUauCU ] schaftlich - genossenschaftlichen

Volksfiirsorgfe !
Büro : KARLSRUHE , Wilhelmstraße 47 .

Durmersheim .
Auf sofort ist die Stelle eines

Filialleiters
des „ Bolksfreund " für Durmersheim . neu
zu besetzen . Geeignete Bewerber (Inlien)wollen sich alsbald bei Herrn Essig in

Durmersheim melde».

kauft in jeder Menge die

SiMerA.°G .,MlMhe--GrüWinkel
Abteilung Marmelade . sis»

Offenbtt vger A nzeigen .
Beschränkung des Markenbrotes betr »

Auf die nach der Verordnung des ReichSministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom 8. Septem¬ber 1922 notwendigen Aenderung der Berbrauchs -
regelung deS Kommunalberbandes Offendurg-Ttadt
für daS Wirtschaftsjahr 1922, die durch Anschlag an
der Rathaustafel zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird , weisen wir hiermit besonders hin . Diejenigen
Personen , die vom 16. Oktober ab kein Markenvrot
mehr beziehen können, erhalten in den nächsten Tagen
eine besondere Zuschrift mit der Aufforderung zuge¬
stellt, die für die Zeit vom 16. Oktober bis 15 . No¬
vember bereits verausgabten Brotmarken bis zuin
10. Oktober an die Kartenstelle , Hauptstraße 104,
zurückzuliefern. 2851

Osfenburg, den 28. September 1922 .
kommunalverband Offenbnrg -Stadl .

HarlKriihß

| Jose f Krapp j
| Eisenbetonbau |
jjj Kaiser -Allee 5 Kaiser -Allee 6 ^

s«ebr. Ufer, Karlsruhe
| Stahle,Werkzeuge,Werkzeugmaschinen
rrrr ^rrwrcirrorrerccrrrr -rrorrrrrrcrcrtprr «

Caffa, Restaurants, Vergnügen NN
Kaffee : : Restaurant

Zum Moninger
Sehenswerte Lokale

Treffpunkt aller
Fremden

Ausschank von
Moninger-Bier

Vorzügl. Wiener Küche
Eigene Feinkonditorei

Restaurateur : Franz Pohl.

KAFFEE ODEON
Erstes und grösstes Konzett -Kaffee am Platze

U p ;nr 1lnrtt7 DurlacherAllee45neinr . fXUIlIZ , Bäckerei , Konditorei ,
Cafö , Branntwein - und Likörausschank .

Karlstraße 44
am Karlstor

Iikatar : los. Kritseh :: Vornehmes Sptisehaus :: Ausstattung durch
oute Künstler :: Fest -Säle für Uochseiten und Festlichkeiten

Kiinstlerliaus-Resian!
Tiergarten-Restaurant
Inhaber : Jos . Kritsch ^ TerrM »en-Rcstaur «nt and Kaffee

Jeden Abend Ktiiwtler-Koneert

M . Schmitges
Stadtgarten -Restaurant .

WWWW Allgemeine» WWMWW

Paul Roder , Nachf.
Herren - und Dammenwäsche -Geschäft

Kaiser8trasse 136

111 a O f» lt O - Spezial - Geschäft
_
4t Swlie *

Anfertigung

August Schulz
Inhaber : Ernst Finkenzeller

Karlsruhe , Herrenstr . 24.

GeftiiMtliche Rnndfchan u. Zeltuiujs -Daaer -Fahrülan BU ,

§

Vereinigte Süddeutsche
Margarine- u. Fett-Werke A.- S.

Durlach.

frKkk .
Steckenpferd Seife
dl« lilienmilchseife für zarte websc Hau#

; • und blendend schönen Teinf j
Überalf zu haben .

Jon. FuncK Sonn naent. iLLLLLÄ
Mehl- und Futtermittelhandhing .

® (3 l3 g3^ g3E3 I02&g3S3& j!3 E2
I HansaKonservenfabrik!
ES G. m. b. h. 83
i51 Grünstadt Rhpfz. Zweigfabrik F5
na Ettlingen Baden . m
| § Fabrikation in Gemflse- n. Obst- §|
| | konserven, Marmeladen , Gelee. | j|
83^ ^ 83838383 X83838383838383
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Als Spezialität führe ich

Kinder-, Mädchen - u. Knaben -Sfiefel
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe L B.

Kaiserstrasse SOI .

X. Sandauer , ScMhaus
Kaiserstrassc 183 . _

L. ?H. Wilhelm, Kaiserstr. 205
=== Erstes Haus für Damen - und TrauerhOte. =
B . & H . Baer ,
_ Elegante Pamenhüte .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwollwarea,

Trinkt Iwus -Tee
anerkannte Qualitäten

TcegroPhandlg . Jose ! Werthelmer ife Sohn .
Erste Karlsruher Oelzeolrale, Karl Gerspach

EnlsenstraBe SV . Tel . 3877 .
Spezialität : Feinste Speiseöle .

Exelsier -
Künstlerspiele

Kaiserstr . 26.
bandauer

Daman - und
KluderRoufsktlon .

Gebr. Jost Nachf.
Drogen , engros und detail.
PaplUlifalllo Eröprinz&nstrasse28
wfll 1 vMUtlllSpam Ludwigsplatz .Herren * und Damenklelderstoife ,Seide , Samte u. Baumwollstoffe .

Elly Hetoonstroit
Werkstätte für vornehmen Damenpntz

Kaiserstrass « 193 .
mein und Futtermittel aas

W . F . Pfeiffer , Karlernhe
Angartenttnime 75 . — Telephon 5544 .

iir . Will
Easivirtsckaftl .

lUf Snpparrersfr. 6*
felegkoa 573

tahiaea «sck Geräte.
Robert Knauß, KalserstraDe 159

Papier * und Galanteriewaren .

Irinüi Siemi-lecii !
Haus- und Küchengeräte , Geien , Herde

ERNST MARX
Luisenstr . 58, Georg-Friedrichstr . 32 , Tel. 3086 .

Deutfdie WaKen - und
ITlunirionsfabriken

Karlsruhe (Baden)

Kaltgezogeneu .genre^fePrSciflons’
Ceile - Bieqfame nahtlofeComback -
Sdiläudie « kauvon5pezial -Ma !cki .
nen für Präcifions- Klaffen - Hrtikel
kfluminiunt-kauz -undKückengeklite

* *
*

Lebens- n. GenuB-
mittel, Zigarren .

Svieh Kräh
LebeasmUtelgr osshandlnng.
8mil Sueherer

Lebensmittel -Groß - u .
Kleinhandlg . TeL 392 .

Drogerie Pn . Mennes
Colonialwaren .

Dirlseher Alle U, Teleph. » 91.

Telefon 366.
Kaloaial^ onit Oiiilateu - Worts
K . Mauterer Nacht.
Herronstr . 33 , Teleph . 5S70 .

Kotei Ksurod
.Nstsrreine Weise , Big. Keiner«!

Ansschesk, Sclrempp Bier.

Hugo Hiller
CaK mul ConiHtorel
KaLwstr . 87, TeL 5687

Zlgarren-Haus „Badeoia"
Jäkob Weil
Karl Mühlich

Zigarrcnkaus
Kaiserstrasse 183.

Karl Kopf, Zigarrenliaus
en gros u . detail

Kalsorstr . 75 , TeL 1782 .

Zigarreahaus Ludw . Weil
vorm . Georg Wahl

am Kalserplatz . _

Friedrich Tisch
Zigarren-, Zigaretten -Tabake

i^ eue Bahnhofstraße 1̂

Ph . Filsinger
Wilhelmstr . 45
Zigarrenhaus .

3 » JrttZ » Orossha&dliu>9
Oiotlioüir- o. KalmüacliBr
Krlegsstr . 17 :: TeL 6311

Fr. StrciihoJi
Kaiserstr : 229.

Zlgüwcn - Import .

. FiRkelslsin
Apfel - Wein -
Großkelterei

Tae - Kaffen - SchoKol aden
Tee - Blum Kal”"

str . 209 .

BäckereitKoiKfitorei : Cafe
Karl Sinn

Nebeniusstraße 8 und
Bahnhofsplatz 6.
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